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So blüht und grünt  
es an Weihnachten 
auf Teneriffa 
Wenn es in Deutschland in den Wintermonaten dunkel und 

grau wird, beginnt es auf Teneriffa zu grünen und zu blühen. 

Kaum haben die ersten Regentropfen den vom Sommer 

ausgedörrten Boden durchnässt, sprießt es an allen Ecken 

und Enden bunt durcheinander. 

Der typische Weihnachtsstern ist natürlich auch hier 

als Topfpflanze zu kaufen und dient der weihnachtlichen 

Zimmerdekoration, aber viel schöner und beeindruckender 

noch sind die leuchtend roten Weihnachtssterne, die auf den 

Kanaren zu imposanten Büschen heranwachsen. Schon aus 

der Distanz springen die grell roten Blüten dem aufmerksamen 

Beobachter ins Auge. Während man aus deutschen Landen 

den Anblick leuchtender Weihnachtsfichten und -tannen 

gewohnt ist, die jedes Jahr mit Lichterketten geschmückt 

werden und dann stolz leuchtend im Garten prangen, gibt 

es dergleichen hier nur selten zu sehen. Dafür glänzen die 

Lichterketten kunstvoll geschwungen an Palmen, Kakteen 

und anderen exotischen Gewächsen und präsentieren so 

ein etwas anderes, nicht weniger schönes Festtagskleid. 

Manchmal sieht man sogar kleine Fichten und Palmen dicht 

beieinander, die eine exotische Mischung aus Bekanntem und 

Ungewöhnlichem bilden. Wer keine Kinder hat, für die zum Fest 

der Weihnachtsbaum unabdingbar dazu gehört, kann sich auch 

in der Wohnung mit einer exotischeren Weihnachtsvariante 

in Form geschmückter Äste, Palmen oder anderen 

Arrangements versuchen. Das regt die Phantasie an, macht  

Spaß und gibt der Kreativität Entfaltungsfreiraum.  

Palmen und Tannenbäume nebeneinander haben etwas besonderes

Schüler der Sprachschule 

Escuela Oficial de Idiomas 

(EOS) in La Laguna erfreuten 

ihre Kollegen in Icod de los 

Vinos mit einer Aufführung 

des bekannten Musicals „The 

Sound of Music“ von Richard 

Rogers und Oscar Hammer-

stein. 

Beide Schulen haben sich 

zum Ziel gesetzt, ihren Schü-

lern ein gutes Englisch und 

auch Deutsch beizubringen. 

Sechs Jahre lernen sie auf ver-

schiedenen Niveaus Fremd-

sprachen. In La Laguna haben 

sie dabei nicht nur die Liebe 

zur Sprache, sondern auch 

zum Theater entdeckt. Schon 

mehrfach traten sie mit klei-

nen Stücken auf und tourten 

damit sogar über die Insel. 

Dieses Mal hatten sie sich 

mit dem Musical eine beson-

dere Herausforderung gesucht 

und mit Bravour bestanden. 

Choreographie, Bühnendeko-

ration und eine fast perfekte 

Aussprache begeisterten das 

Publikum. Die Geschichte des 

Musicals spielt in Österreich, 

wo die junge Nonne Maria in 

den Haushalt eines Militär-

oberst geschickt wird, der als 

Witwer sieben Kinder versor-

gen muss. An ein strenges Reg-

lement gewohnt, behandelt 

er seine Kinder wie Soldaten. 

Musik und Spiel sind verboten.  

Das ändert sich, als Schwes-

ter Maria ihren Dienst beginnt 

und die Freude wieder in den 

Alltag der Kinderschar eintritt. 

Natürlich endet die Romanze 

mit einem Happy-End. Die 

Aufführung konnte man nur 

als sehr gelungen bezeich-

nen. Rund sieben Monate lang 

hatte das Ensemble unermüd-

lich geprobt, was umso bemer-

kenswerter ist als alle entweder 

arbeiten oder studieren, neben-

bei die Sprachschule besuchen 

und dann noch die Theaterpro-

ben in Kauf genommen haben. 

Den Enthusiasmus, der dafür 

nötig war, konnte man auf der 

Bühne wiedererkennen. Die 

Schüler aus Icod  sahen das 

genauso, denn sie belohnten 

ihre Kollegen mit einem kräf-

tigen Applaus und herzlichen 

Dankesworten. 

Englisches Musical in Icod 

The Sound of Music 
 begeistert

Die Schüler aus Icod de los Vinos dankten ihren Kollegen mit einer herzlichen Gratulation für das gelungene 

Stück – natürlich in Englisch

Das Kloster Santa Catalina 

in La Laguna ist vor allem 

dadurch bekannt geworden, 

dass hier Sor María Jesus 

gelebt hat. Diese Nonne, deren 

unversehrter Körper heute 

noch verehrt und deren Heilig-

sprechung derzeit im Vatikan 

geprüft wird, soll schon viele 

Wunder gewirkt haben. 

Zur Weihnachtszeit ent-

steigt dem Kloster aller-

dings ein herrlich süßer Duft, 

der nichts mit himmlischen 

Sphären oder Wundersamem 

zu tun hat, sondern direkt 

der Klosterküche entweicht. 

Dort verwandelt sich Schwe-

ster Inés für einige Wochen in 

eine himmlische Zuckerbäcke-

rin und zaubert traditionelle 

Gebäck- und Dessertspeziali-

täten nach Rezepten, die sie 

von  ihrer Großmutter gelernt 

und in Ehren gehalten hat. 

Viele behaupten sogar, dass 

es sich um alte Köstlichkeiten 

handelt, die man schon fast 

vergessen hat. 

Kein Wunder also, dass 

die Leckereien, die hinter den 

dicken Klostermauern entste-

hen, bei vielen Einheimischen 

sehr begehrt sind. Früher, als 

noch viele Nonnen im Klos-

ter lebten, wurden die Weih-

nachtsleckereien öffentlich 

verkauft, heute allerdings wer-

den nur noch vorbestellte Men-

gen an ausgesuchte Restau-

rants oder Personen geliefert. 

Also Augen auf: Wer auf einer 

Speisekarte in La Laguna zur 

Weihnachtszeit Süßes aus 

dem Kloster Santa Catalina 

entdeckt, sollte nicht zögern 

und sich einen himmlischen 

Genuss gönnen. 

Die süßen Geheimnisse der Nonnen

Hinter den dicken Klostermauern 

entstehen zu Weihnachten die 

himmlischsten KöstlichkeitenF
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Los Cristianos · Tel. 922 79 11 10

rent a car Hermanns
Franz Hermanns S.A.
Avda. General Franco, 20. E - 38650 Los Cristianos, Teneriffa, Spanien
Tel.: +34 922 79 11 10 · Fax: +34 922 79 10 18
info@hermanns-cars.com · www.hermanns-cars.com Wir vermieten    

seit 30 Jahren Autos.    
Kompetenz für Ihre Mobilität ...


